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EISEN & STAHL
81/glH& PR&JS GEZOGEN, RUND,VIERKANT,SEOISKANT«, ANDERE PROFILE
5PE2!ALQUAUT&refi FUR 3CHRAUBENFABQIKATION & FACONDREHEREl
feLAf<Kg 5TAHI ^X/FI I FN KOMPRIMIERT ODER ABGEDREHT

BLANK01!.wftt2,TES BANDEISEN & BANDSTAHL
BIS ZU 300TKm BREITE

VERPACKUNGS-BANDEISEN
GROSlia AlifiTtUUNOlPRiii iCHWtll-LANOtiAUHIELLUNG BERN IQI4

Uer$etk<ktt$.

f ©penglermeifier S)aoiö ©gloff in Sfigernulen
(Shurgau) ftarb am 3. Sali im Sitter oon 63 gafften.

f .fpafitermeifter tRicfjarö jtign3*<5d)mib in ©chaff*
häufen ftarb am 8. guli im Sitter oott 47 gahren.

f ©pnicbmciftcr IRuboIf Becf * ©porri in Kirsel
(3üricf>) ftarb plötjticf) infolge eines .fperjfchlageg am
8. guli im 66. Slltergjahre.

©cfjuft Her tpntent», ÜRufter* itnö 9Rarfenrcct)te.
Slm 7. guli miirbe im Bunbeshaus unter bem Borfit)
oon Bunbegpräftbent SRotta buret) bie Beootimächtigten
oon neun Verbanbgftaaten ber internationalen
Union junt ©dfut^e beg gewerblichen ©igen»
t u m g, nämlich Seutfcfflanb, granïreidj, bie Slieberlanbe,
Bolen, Portugal, ©cfjweben, bie ©efftoeij, bie 2;fct)ect)0=

flowafei unb Sunig, ein 31 b f o m m c n unterjeicfinet, bag
bie SBafjrung unb SB i e b e r h e r ft e 11 u n g ber oom Kriege
in SÜitleibenfcfjaft gejogenen gewerblichen Siebte (Bateni*,
SRufter* unb SRarfenrechte) jum Zmecfe @§ werben
barin gegenfeitig unter SBahtung wohlerworbener [Rechte

griftoerlängeruitgen für bie ©eltenbmachung ber Briori*
tätgreeffte an ©rfinbunggpatenten ufro. oereinbart. gerner
finb ©tunbungen jur nachträglichen Erfüllung ber in bett

einzelnen ßänbern oorgefrfjriebetten gormalitäten, bie ber
[Rechtginhaber feit 1914 ju beachten untertaffen bat, ober

jur nact)ttäglict)en Bejahung oon Sajcen, bie unbezahlt

blieben, oorgefehen, bantit biefe fechte nicht gänjlicl) oer*
toren gehen, ©nblid) ift ber geitpuntt jur obligatorifcffen
Slugführung oon Batenten ober SRuftern (Slugübungg*
jtoang) unb junt ©ebraud) oon SRarfen htttauggefchoben.

Sa bie erften [Ratififationen fpätefteng am 30. ©ep*
tember nächfth'm au§getaufct)t werben fallen, unb biefer
Sag at§ Slugganggpunft für bie im Slbfommeh oorge*
fehenen ©cf)lu|friften angefehen werben fann, fo würbe
bie Slnerfennung ber bei Beginn beg SBeltfriegeg noch
nicht auggelaufenen ober [either entftanbenen Brioritätg*
rechte noch big jum 30. SRärj 1921 bauem. Sie ©tun»
bung für bie [Regelung aller gormalitäten würbe am
30. ©eptember 1921 aufhören unb ber Sluffcfjub für bie

obligatorifdje 9tu|ung ber patente am 30. ©eptember
1922 ein ©übe nehmen, ©o wirb ber ©ct)uh wertoolter,
im Kriege gefchäbigter [Rechte gemeinfam georbnet unb
ein bebeutettber ©djritt getan, um bag [Rechtgleben auf
biefem ©ebiete wieber in normalere S3ahnen jurücf ju
führen. @g ift ju hoffen, baff bag Slbfommen noch oon
mehreren anbern Berbanbgftaaten unterjeidfuet werbe.

Vier Söcttbcineröe beg ©eiucrbeucrbanöcg ber
©tabt üujern. Vergangenen [Rooember fchrieb ber ©e=
werbeoerbanb oier 'SBettbewerbe aug unb jroar: eine

gafpte für ein ©eiüerbemufettm, ein einfacfjeg ©rabfreuj,
ein einfacher, bequemer ©tuhl unb ein Bauern* ober
Bürgerfdjranf. Sie ©ntroürfe mufften big ©übe SRai
eingereicht werben. Sie auggefetjten greife waren burd)*
aug refpeftabte. gür bie gatjne für ein ©emerbentufeum
mufften nur ©ntwürfe eingereicht werben. Sie gurg,
beftehenb aug beit Herren ^ßrofeffor SBielaitb, Kunft*
maler in ©dfropj, 3lrd)iteft Krebg, Sujern, [Rubolf Steuert,
Zeichenlehrer, Sujern, Sireftor oon SRoog, Kunfttnaler,
Sujern, St. ©toefmaun, ©olbfehmieb, Sujettt, Sireftor
[Rob. gemp, ©mmenbrücfe, gofef SReter, Kunftfcfloffer,
Sujern, unb ©tabtrat [Ramfeper, Slrd)iteft, Sujern, trat
atn 10. unb 12. guiti pr ©röffttung unb Beurteilung
ber Konfurrenjarbeiten jufammen. Sa eine eingehetibe
Befprechuitg ber einzelnen Slrbeiten anläßlich ber Slitg»
ftetiung erfolgt, föntien wir ung barauf befcfjränfen, bie
mit greifen bebachten Bewerber ju nennen.

Beim SBettbewerb : gahnenentwurf für ein @ewerbe=
mufeum, erhielt ben erften ißreig §err Kunftmaler ©preng,
Brofeffor ber Kunftgewerbefchute. Ser jweite Breig fiel
Gerrit Kunftmaler Zürcher ju unb ber britte ißreig mürbe
|ierrn Zoirf)onlef)rer g. SR. jitgefprochen. Slud) beim
Söettbemerb für einen Bauernfdjranf l'amen brei B^oife
jur Verteilung. SRit bent erften unb britten
würben Slrbeiten oon .^errtt 3lrd)iteft ©cljütj, Sujet»,
beba<ä)t, ber mehrere ©ntwürfe eingereicht h«'^- ®eti
jweiten Breig erhielt eine Slrbeit oon Çerrn Kunftmaler
Zürcher. Z'®^' ©ntwürfe werben auggeführt.

Sie ©ntwürfe beim SBettbemerb für ein einfacheg
©rabfreuj würben einer Vorjurp unterjogen unb fünf
berfelbett für bie Slugführung auggewählt. Sie Breife

Johann Graber, EisenkiMtionerltstätte, Winterthur,
TelephOD'Nummer 506.

tl
Patentierte Zementrobrformen-Verscblüsse. Spezialartikel: Formen für alle Betriebe.

Spezialmaschinen für Mauersteine, Hohlblöcke usw.
Eisen - Kt>nstruktionen jeder Art. 3811
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oencdlîà».
î Spenglermeister David Eglosf in Tiigerwilen

(Thurgau) starb am 3. Juli im Alter von 63 Jahren.
1- Hafnermeister Richard Kunz-Schmid in Schaff-

Hausen starb am 8. Juli im Alter von 47 Jahren.
ch Schmiedmeister Rudolf Beck-Spörri in Hirzel

(Zürich) starb plötzlich infolge eines Herzschlages am
8. Juli ini 66. Altersjahre.

Schutz der Patent-, Muster- und Markenrechte.
Am 7. Juli würde im Bundeshaus unter dem Vorsitz
von Bundespräsident Motta durch die Bevollmächtigten
von neun Verbandsstaaten der internationalen
Union zum Schutze des gewerblichen Eigen-
tums, nämlich Deutschland/Frankreich, die Niederlande,
Polen, Portugal, Schweden, die Schweiz, die Tschecho-

slowakei und Tunis, ein Abkommen unterzeichnet, das
die Wahrung und Wie d e r h e r st ellu n g der vom Kriege
in Mitleidenschaft gezogenen gewerblichen Rechte (Patent-,
Muster- und Markenrechte) zum Zwecke hat. Es werden
darin gegenseitig unter Wahrung wohlerworbener Rechte
Fristverlängerungen für die Geltendmachung der Priori-
tätsrechte an Erfindungspatenten usw. vereinbart. Ferner
sind Stundungen zur nachträglichen Erfüllung der in den

einzelnen Ländern vorgeschriebenen Formalitäten, die der
Rechtsinhaber seit 1914 zu beachten unterlassen hat, oder

zur nachträglichen Bezahlung von Taxen, die unbezahlt

blieben, vorgesehen, damit diese Rechte nicht gänzlich ver-
loren gehen. Endlich ist der Zeitpunkt zur obligatorischen
Ausführung von Patenten oder Mustern (Ausübungs-
zwang) und zum Gebrauch von Marken hinausgeschoben.

Da die ersten Ratifikationen spätestens am 30. Sep-
tember nächsthin ausgetauscht werden sollen, und dieser

Tag als Ausgangspunkt für die im Abkommen vorge-
sehenen Schlußfristen angesehen werden kann, so würde
die Anerkennung der bei Beginn des Weltkrieges noch

nicht ausgelaufenen oder seither entstandenen Prioritäts-
rechte noch bis zum 3V. März 1921 dauern. Die Stun-
dung für die Regelung aller Formalitäten würde am
30. September 1921 aufhören und der Aufschub für die

obligatorische Nutzung der Patente am 30. September
1922 ein Ende nehmen. So wird der Schutz wertvoller,
im Kriege geschädigter Rechte gemeinsam geordnet und
ein bedeutender Schritt getan, um das Rechtsleben auf
diesem Gebiete wieder in normalere Bahnen zurück zu
führen. Es ist zu hoffen, daß das Abkommen noch von
mehreren andern Verbandsstaaten unterzeichnet werde.

Vier Wettbewerbe des Gewcrbeverbandes der
Stadt Luzern. Vergangenen November schrieb der Ge-
werbeverband vier Wettbewerbe aus und zwar: eine

Fahne für ein Gewerbemuseum, ein einfaches Grabkreuz,
ein einfacher, bequemer Stuhl und ein Bauern- oder
Bürgerschrank. Die Entwürfe mußten bis Ende Mai
eingereicht werden. Die ausgesetzten Preise waren durch-
aus respektable. Für die Fahne für ein Gewerbemuseum
mußten nur Entwürfe eingereicht werden. Die Jury,
bestehend aus den Herren Professor Wieland, Kunst-
maler in Schwyz, Architekt Krebs, Luzern, Rudolf Lienert,
Zeichenlehrer, Luzern, Direktor von Moos, Kunstmaler,
Luzern, A. Stockmann, Goldschmied, Luzern, Direktor
Rob. Zemp, Emmenbrücke, Josef Meier, Kunstschlosser,
Luzern, und Stadtrat Ramseyer, Architekt, Luzern, trat
am 10. und 12. Juni zur Eröffnung und Beurteilung
der Konkurrenzarbeiten zusammen. Da eine eingehende
Besprechung der einzelnen Arbeiten anläßlich der Aus»
stellung erfolgt, können wir uns darauf beschränken, die
mit Preisen bedachten Bewerber zu nennen.

Beim Wettbewerb: Fahnenentwurf für ein Gewerbe-
museum, erhielt den ersten Preis Herr Kunstmaler Spreng,
Professor der Kunstgewerbeschule. Der zweite Preis fiel
Herrn Kunstmaler Zürcher zu und der dritte Preis wurde
Herrn Zeichenlehrer F. M. zugesprochen. Auch beim
Wettbewerb für einen Bauernschrank kamen drei Preise
zur Verteilung. Mit dem ersten und dritten Preis
wurden Arbeiten von Herrn Architekt Schütz, Luzern,
bedacht, der mehrere Entwürfe eingereicht hatte. Den
zweiten Preis erhielt eine Arbeit von Herrn Kunstmaler
Zürcher. Zwei Entwürfe werden ausgeführt.

Die Entwürfe beim Wettbewerb für ein einfaches
Grabkreuz wurden einer Vorjury unterzogen und fünf
derselben für die Ausführung ausgewählt. Die Preise

.làiin Ll>àl>, kiMMMmMM. làlerltuu',
îvlspIion-IVummv? îiov.
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Brii(keni$olierutidcn « Riwklebedädw
oenAiedea* Svittn«

flspbaltarbeiten «lier J!«

erstellen ^4t

6y$ei « etc., üsphaltfabrik Häpfnacb, Borgen
« Celepbon h • « fioldéne médaillé ZSrlc» uo» • • télégramme > Asphalt Borgen •

fommen erft für bie fertile Arbeit jut 93érteiluttg. Gënbe

3luguft müffen biefe abgeliefert werben, fo bafj int ©ep=
tember bie 3lu§fieHiuig ber Äonfurrenjarbeiten für alle
SBettbeiuerbe mitgenommen werben fann. 2ütd) bie nidEjt
prämiierten Arbeiten fommen an bie Sluêfteltung.

53eim oierten Sßettbewerb : einfacher, bequemer @tuf)I,
würben feine greife jugefprocf)en unb attcf) feine ©nt»
würfe jur 3ln§füf)rung befiimmt.

ßiteratut*
fiiterntur jur Sicbcluitgéfrage. ißrofeffor ©eorg

SRetjenborf in ©ffen, ber görberer be§ SfleinwüfjnitngS»
unb ©iebeluitgêwefenê, wirb, wie mitgeteilt wirb, feine
©rfahrnngen auf biefem (Sebiete in einem SBanbe nieber--
legen, ben er unter beut îitel: „$Ieinwof)nnng§
bauten unb (Siebetun g en" bei Sltejanber îîodj in
®armfiabt r>eröffentlicf)t. @t bel)anbelt barin u. a. ben
2Beiterauébau ber Ktuppfdfjen ©artenwpljnftabt SRarga»
retent)öl)e bei ©ffen unb anbere feiner <Siebe(ung§=
fd)öpfungen.

Hus der Praxis. - für die Praxis.
fruti.

NB. Oevfanfd', Taufdp unb tUbeitdgefudje werben
anter biefe SHubrit uicftt aufgenommen 5 berarnge 2lnjeigen ge»
böten in ben gnferatenteil beS 93tatteS. — (Den gragen, welche
„unter erfdbeinen fotien, wolle man 50 ®t$. in SKarten
(für gufenoung ber Offerten) unb wenn bie grage mit 2Ibreffe
beS gragefteKerS erfdjeinen foH, 211 <£tÖ. beilegen. %ßenu feine
Wtavfeu miigefd)ictt Werben, fann bie grage uidjt auf-
genommen Werben.

483. SBer liefert ßinfiulageit non 6 tnm ®ide? Offerten
unter ©hiffre 482 au bie ©ppeb.

483. SBer liefert SirtemSretter, 20 mm? Offerten mit
Preisangaben an gorfter & Ured), SKheitied.

484. SB er bat einen 4 PS ®re()ftrom=9Jiotor, 250 Solt,
50 perioben, gebraust, gut erhalten, foroie SBattblager in 2llu=
minium mit Sronjebüchfetr unb Piingfdjmierung, 20 mm Sohrung,-
200—300 mm 2lu3fabung, abzugeben Offerten mit näheren 21w
gaben unb preifen an poftfad) 5218 ©eon.

485. SBer Ijätte gebrauchte, gut erhaltene TranSmifftonS»
welle, 40 mm bid, ca. 6 m lang, abzugeben? Offerten an gof.
Knüfel, med). SBagnerei, SOleierStappet (Sutern).

486. 2Ber hätte gut erhaltenen, eoent. neuen ©teinbrecher
abzugeben? Offerten mit Preisangaben an 9Jleinrab Kübier,
-Viaurer, Söüfferad) (©olotburit).

487. SBer liefert Söefenftiele, 125 cm langi 25 mm bid, fo=
wte jqolstiftcheu, 35 cm lang, 10x10, 4—5 mm bid? Offerten
an g. ,Kiefer, @teinen=©d)wt)j.

488. 2Ber liefert SBeifibleche 0,24 mm? Offerten an 9JI.
®rob & Sie., gütid), Sllberftrafie 42.

48». SEBer liefert abgerichtete iHitnbftangen non 75 mm ®urd)=
meffer, 4 m lang, auS trodenem Tamtenholj Offerten an 2Kb.
gSler, ©eehofftrafie 6, >jürid) 8.

489. SBer liefert abgeridjtete SHunbftangen 001t 75 mm ®itrd)=
meffer, 4 m lang, auS trodenem Tannenljolj, fomie breifeitig ge=
hobelte Satten in 27/70 mm, 4 unb 6 m lang? Offerten an 2llb.
3§Ier, ©eefyofftrafje 0, gfitid) 8.

496. SBer überiäfit mietweife für jirta 1 SOlonat gebraudjte
Schablonen für @trafjen=Kanalifation§=@d)äd)te unb ©djlamm»

fammler nach ftabtsürd)erifdjen SKormalien? Offerten mit 2Jiiet=
Preisangaben unter ©hiffre 490 an bie ©ppeb.

491. SBer liefert 1 2lhornftamm non 3,3 m Sänge unb 550
bi§ 600 mm ®urd)meffer am bünneren ©übe, fauber unb gerabe,
für SBaljen beftimmt? Offerten mit Preisangaben unter ©hiffre
B 491 an bie ®j;peb.

492. SBer hat 2 ®oppelwaitb!effel_für ®ampfbrud uon 2
bis 5 2Um. unb 200—500 Hiter gnhalt abjttgeben? Offerten an
g. ßetlcnbroich, gitgeitieur, gflrid) 6.

493. SBer hätte 1 gebrauchten ßimmeroentilator mit flirta
30 cm gfügelburchmeffer, SBed)felfirom, 145 Solt, abzugeben
Offerten an ?Jied). SBertftätte, «Stift ©inftebeln.

494. Könnte jemanb 2lu3funft geben, mit welchem 2lnftrid)
ober lieber,peg ber üble ©erttd) eines KaminS befeitigt werben
fönnte? Offerten an iüied). SBertftätte, «Stift (Sinfiebetn.

495. Pßer hätte ältere, gut erhaltene penbelfreiSfäge ober
nur bie bajit paffenben SSeftanbteile abzugeben Offerten an g.
griebrid), Piafdjincnhänbler, ©ntlebud).

496. SBer hätte einen 25 m langen, lebernen Treibriemen,
80 mm breit, gebraucht, aber in gutem guftanbe, eoent. in gmei
bis brei Hängen abzugeben? Offerten an ©uft. SDlaurer, @cl)rei=
nerei, ©olombier.

497. SBer liefert Heinere grudjtrönblen für Kraftbetrieb?
Offerten mit Preis unter ©Ipffre 497 an bie @j;peb.

498. SBer hat gebrauchte, gut erhaltene, eiferne SBanbfäge,
9ioüenburd)ineffer 70—80 cm, abzugeben? Offerten mit PreiS=
angaben an (S!)r. Sinnier, mech. ©djreitterei, Trub (Sern).

499. SBer liefert neu ober gebraucht eine Heinere PräjifionS=
KreiSfäge mit ©dpebetifcf), ©ifenplatte auf Siollen ejaft laufenb,
fpejied für SUbertafelrahmen in ©ehrung ju fdjiteiben? Offerten
mit Sefdjreibung unb momögl. 2lbbilbung an ffehtiber, Poftfad)
19890 ©infiebeln.

Robert Aebi & Cie., Zürich I
Ingenieurbureau 660 2

Projektierung von Seilbahnen, Geleiseanlagen eto.

HNteotfei.
2luf grage 452. ©teinpreffen liefert bie „SHubag", iKolO

material unb Saumafchinen 2t.»©., ©eibengaffe 16, gürid).
2luf grage 458. ©rabenbagger erhalten @ie bei ber ,,9tu»

bag", Sïïiafd)inenbau 21.»©., ©eibengaffe 16, giirid).
2lnf grage 469. Krane liefert bie SKotlmaterial unb Sau»

utafd)ineu 21.»®. „SHubag", ©eibengaffe 16, ßürid).
2luf grage 469. ©inen cntfpred)enben Tortran haben jur

Serfügung: Sîobert 2lebi & Sie., giirid) 1, SBerbmühleplah 2.
2luf grage 470. Sodbrehtran liefert bie SKotlmaterial unb

Sauntafdjinen 21.»®. „iKubag", ©eibengaffe 16, 3iirid).

Rolladen. Roll jalousicn Gegründet
jalousieladen.Rollsthutzwände 1&6Q

Sir, Ik

kriiàkolierungen » ^esklebetlâche»
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«v!î> « eiî.. HsphalNabrik l^âplnach, Wgen
» celtpd»» » » « «oia«»t MeaslIIt lilükl» I»»« » » Hîphîtlt Isorgen »

kommen erst für die fertige Arbeit zur Verteilung. Ende
August müssen diese abgeliefert werden, so daß im Sep-
tember die Ausstellung der Konkurrenzarbeiten für alle
Wettbewerbe vorgenommen werden kann. Auch die nicht
prämiierten Arbeiten kommen an die Ausstellung.

Beim vierten Wettbewerb: einfacher, bequemer Stuhl,
wurden keine Preise zugesprochen und auch keine Ent-
würfe zur Ausführung bestimmt.

Literatur.
Literatur zur Siedelungsfrage. Professor Georg

Metzendorf in Essen, der Förderer des Kleinwohnungs-
und Siedelungswesens, wird, wie mitgeteilt wird, seine

Erfahrungen auf diesen: Gebiete in einen: Bande nicher-
legen, den er unter dem Titel: „Kleinwohnungs-
bauten und Siedelungen" bei Alexander Koch in
Darmstadt veröffentlicht. Er behandelt darin u. a. den
Weiterausbau der Kruppschen Gartenwohnstadt Marga-
retenhöhe bei Essen und andere seiner Siedelungs-
schöpfungen.

Hut an ?râ - M sie pram.
kr»«»

l»S. Verkaufs-, Tausch- und ArbeitSaefuche werden
unter diese Rubrik nicht aufgenommen; derartige Anzeigen ge-
hören in den Juserateuteil des Blattes. — Den Fragen, welche
„««ter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man SV Cts. in Marken
(für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage mit Adresse
des Fragestellers erscheinen soll, »9 CtS. beilegen. Wenn keine
Marke« mitgeschickt »erde«, ka»« die Frage nicht auf-
genommen werde«.

48Ä. Wer liefert Zinkzulagen von 6 mm Dicke? Offerte»
unter Chiffre 482 au die Exped.

483. Wer liefert Birken-Bretter, M mm? Offerten mit
Preisangaben an Forster à Nrech, Rheineck.

484. Wer hat einen 4 Drehstrom-Motor, 230 Volt,
30 Perioden, gebraucht, gut erhalten, sowie Wandlager in Alu-
Minium mit Bronzebüchsen und Ringfchmierung, 20 mm Bohrung,.
200—300 mm Ausladung, abzugeben? Offerten mit näheren An-
gaben und Preisen an Postfach 5218 Seon.

483. Wer hätte gebrauchte, gut erhaltene Transmissions-
welle, 40 mm dick, ca. 6 m lang, abzugeben? Offerten an Jos.
Knüsel, mech. Wagnerei, Meierskappel (Luzern).

48V. Wer hätte gut erhaltenen, event, neuen Steinbrecher
abzugeben? Offerten mit Preisangaben an Meinrad Kübler,
Maurer, Büsserach (Solothurn).

487. Wer liefert Besenstiele, 125 cm lang, 25 mm dick, so-
w:e Holzkistchen, 35 cm lang, 10x10, 4—5 mm dick? Offerten
an I. Kiefer, Steinen-Schwvz.

488. Wer liefert Weißbleche 0,24 mm? Offerten an M.
Grob à Cie., Zürich, Alderstraße 42.

48V. Wer liefert abgerichtete Rundstangen von 75 mm Durch-
Messer, 4 m lang, aus trockenem Tannenholz? Offerten an Alb.
Jsler, Seehofstraße 6, Zürich 8.

489. Wer liefert abgerichtete Rundstangeu von 75 mm Durch-
Messer, 4 m lang, aus trockenem Tannenholz, sowie dreiseitig ge-
hobelte Latten in 27/70 mm, 4 und 6 m lang? Offerten an Alb.
Jsler, Seehofstraße t>, Zürich 8.

499. Wer überläßt mietweise für zirka 1 Monat gebrauchte
Schablonen für Straßen-Kanalisations-Schächte und Schlamm-

saminler nach stadtzürcherischen Normalien? Offerten mit Miet-
Preisangaben unter Chiffre 400 an die Exped.

491 Wer liefert 1 Ahornstamm von 3,3 m Länge und 550
bis 600 mm Durchmesser am dünneren Ende, sauber und gerade,
für Walzen bestimmt? Offerten mit Preisangaben unter Chiffre
ö 401 an die Exped.

49S. Wer hat 2 Doppelwandkessel ^fiir Dampfdruck von 2
bis 5 Atm. und 200—500 Liter Inhalt abzugeben? Offerten an
I. Hellenbroich, Ingenieur, Zürich 6.

493. Wer hätte 1 gebrauchten Zimmerventilator mit zirka
30 cm Flügeldurchmesser, Wechselstrom, 145 Volt, abzugeben?
Offerten an Mech. Werkstätte, Stift Einsiedeln.

494. Könnte jemand Auskunft geben, mit welchem Anstrich
oder Neberzug der üble Geruch eines Kamins beseitigt werden
könnte? Offerten an Mech. Werkstätte, Stift Einsiedeln.

493. Wer hätte ältere, gnt erhaltene Pendelkreissäge oder
nur die dazu passenden Bestandteile abzugeben? Offerten an F.
Friedrich, Maschinenhändler, Entlebuch.

499 Wer hätte einen 25 m langen, ledernen Treibriemen,
80 mm breit, gebraucht, aber in gutem Zustande, event, in zwei
bis drei Längen abzugeben? Offerten an Gust. Maurer, Schrei-
nerei, Colombier.

497. Wer liefert kleinere Fruchtröndlen für Kraftbetrieb?
Offerten mit Preis unter Chiffre 497 an die Exped.

498. Wer hat gebrauchte, gut erhaltene, eiserne Bandsäge,
Rollendurchmesser 70—80 cm, abzugeben? Offerten mit Preis-
angaben an Chr. Blunier, mech. Schreinerei, Trub (Bern).

499. Wer liefert neu oder gebraucht eine kleinere Präzisions-
Kreissäge mit Schiebetisch, Eisenplatte auf Rollen exakt laufend,
speziell für Bitdertafelrahmen in Gehrung zu schneiden? Offerten
mit Beschreibung und womögl. Abbildung an Zehnder, Postfach
19800 Einsiedeln.
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Ans Frage 43A Steinpressen liefert die „Rubag", Roll-
material und Baumaschinen A.-G., Seidengasse 16, Zürich.

Auf Frage 438. Grabenbagger erhalten Sie bei der „Ru-
bag", Maschinenbau A.-G., Seidengasse 16, Zürich.

Ans Frage 499. Krane liefert die Rollmaterial und Bau-
Maschinen A.-G. „Rubag", Seidengasse 16, Zürich.

Auf Frage 499 Einen entsprechenden Torkran haben zur
Verfügung: Robert Aebi à Cie.. Zürich 1, Werdmllhleplatz 2.

Auf Frage 479. Bockdrehkran liefert die Rollmaterial und
Baumaschinen A.-G. „Rubag", Seidengasse 16, Zürich.
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